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1. Einleitung 

Laut § 2 Brandschutzgesetz hat die Stadt Arnis als Selbstverwaltungsaufgabe zur 

Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes für eine ausreichende Löschwas-

serversorgung zu sorgen. In der Stadt Arnis ist eine ausreichende Löschwasser-

versorgung derzeit nicht gewährleistet. Um zukünftig die ausreichende Löschwas-

serversorgung langfristig sicher zu stellen, wurden hierzu durch IPP (Bericht vom 

20.08.2021) vier Möglichkeiten aufgezeigt und bewertet. 

Abb. 1: zeigt im Ergebnis die erforderliche Verteilung von Löschwasserabgabestel-

len mit den Varianten der Wasserbereitstellung. 

 

 Variante I – Feuerlöschbrunnen (Hydrantenstandorte für Varianten II bis IV) 

 Variante II – Entnahmestellen Schleiwasser für Löschwasserleitung  

 Variante III – Löschwasserbrunnen für Löschwasserleitung 

Variante IV – Erneuerung des Trinkwassernetzes mit Druckerhöhungsstation und Trink-

wasser- / Löschwassernetz  

   Rohrleitung vorhanden 

   Rohrleitung neu, ab Lange Straße als Ringleitung 

Abbildung 1:  Variantenvergleich mit z.B Standorten der Feuerlöschbrunnen      
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Bei einer Gesprächsrunde am 04.10.2021 in Kappeln mit Vertretern der Städte 

Arnis, Kappeln, des Amtes Kappeln-Land, der Feuerwehr und IPP wurden die Er-

gebnisse des von IPP erarbeiteten Variantenvergleiches diskutiert. Es wurde be-

schlossen, dass die Varianten I und III (Deckung des Löschwasserbedarfs aus 

dem Grundwasser), aufgrund der unklaren lokalen geologischen Gegebenheiten, 

mit einer Probebohrung und anschließendem Ausbau zu einem Feuerlöschbrun-

nen geprüft werden sollten. 

Hierfür hat IPP ein Leistungsverzeichnis aufgestellt und eine Liste von Brunnen-

baufirmen an das Amt Kappeln-Land übergeben. 

Die Stadt Kappeln führte eine Preisanfrage durch und erteilte der Brunnenbaufir-

ma Wiese aus Gettorf den Auftrag zur Durchführung der Probebohrung. 

Sofern das Bohrergebnis (Schichtenprofil) günstig ausfallen sollte, war die Installa-

tion eines Feuerlöschbrunnens vorgesehen. 

Bei einem Ortstermin am 17.01.2022 mit der ausführenden Brunnenbaufirma Wie-

se, sowie Vertretern der Städte Arnis und des Amtes Kappeln-Land, der Feuer-

wehr und IPP wurde die Lage des Bohrpunktes für die Probebohrung vor dem 

Haus Lange Straße 87 festgelegt. 

Sofern der Bau eines Feuerlöschbrunnens möglich ist, war zu prüfen, ob die Krite-

rien des DVGW Arbeitsblatt W405, die den Löschwasserbedarf je nach Flächen-

nutzung festlegt, eingehalten werden können. Nach Auskunft der zuständigen 

Feuerwehr, ist die geforderte Löschwassermenge von 96m3/h für die Dauer von 2 

Stunden an der Brandstelle zur Verfügung zu stellen. Die geforderte Menge könn-

te also auch über zwei Brunnen mit je 48 m3/h geliefert werden, dabei sollten die 

im DGUV-Arbeitsblatt W331 festgelegten Abstände der Entnahmestellen (ca. 

150m) eingehalten werden. 

Die Bohr- und Ausbauarbeiten wurden im Februar unter fachtechnischer Beglei-

tung durch IPP durchgeführt. 

2. Durchführung 

In der Zeit vom 14.02. bis 18.02.20202 wurden die eigentlichen Bohr- und Aus-

bauarbeiten durch die Brunnenbaufirma Wiese ausgeführt. Aufgrund vorgefunde-
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ner Versorgungsleitungen am geplanten Bohrpunkt, musste die Bohrung in den 

angrenzenden Parkstreifen verlegt werden. 

Die geophysikalische Vermessung der Bohrung erfolgte am 16.02.2022 durch die 

Firma Tegtmeyer. Der Ausbau des Feuerlöschbrunnens wurde vor Ort zusammen 

mit der Firma Wiese festgelegt. 

3. Geologie / Hydrogeologie 

Geologische Archivbohrungen des LLUR beschreiben im Plangebiet oberflächen-

nah hauptsächlich holozäne (nacheiszeitliche) Ablagerungen. Diese überlagern 

weichselkaltzeitliche Sedimente wie Geschiebelehm /-mergel, bzw. werden lateral 

durch diese begrenzt. Da es kaum tiefere Aufschlussbohrungen gab, lagen bislang 

keine gesicherten Informationen zur Mächtigkeit des Geschiebemergels bzw. des 

tieferen Untergrundes vor. 

In der Probebohrung FLBr1 (Schichtenverzeichnis und Ausbauzeichnung in Anla-

ge 3) wurden unter 2,0m mächtigem tonigen und feinsandigen Schluff bis 5,0m 

Tiefe Sande angetroffen, die von Geschiebemergel unterlagert werden. Der Ge-

schiebemergel wird zwischen 15-16m durch grobsandigen Mittelsand unterglie-

dert. Im Liegenden des Geschiebemergels folgen ab 28,0m bis zur Endteufe von 

45 m wasserführende Mittel- und Grobsande.  

Die großräumigen Lagerungsverhältnisse wurden anhand der vorliegenden Ar-

chivbohrungen und der neuen Bohrung FLBr1 in 2 Profilschnitten dargestellt (An-

lage 3). Es wird deutlich, dass auf der Halbinsel Arnis oberflächennah i.d.R. Ge-

schiebemergel mit mehreren Metern Mächtigkeit verbreitet ist. Darunter folgen 

Sande, die in FLBr1 bis in eine Tiefe von 45 m erkundet sind. In der westlich der 

Halbinsel Arnis stehenden Archivbohrung 1325/19/0004W sind hingegen bis zur 

Endteufe von 86 m überwiegend Sande beschrieben. 

Damit deutet sich durch 2 tiefe Bohrungen an, dass ein wahrscheinlich großflächi-

ger, lokal (Arnis) abgedeckter Grundwasserleiter in wirtschaftlicher Erreichbarkeit 

besteht, der ein mit Blick auf die Löschwasserversorgung ausreichendes Dargebot 

an Grundwasser gewährleisten sollte. 
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4. Hydraulische Verhältnisse 

Durch den Feuerlöschbrunnen FLBr1 ist der Grundwasserleiter unterhalb des 

oberflächennahen, bis in eine Tiefe vom 28m nachgewiesenen Geschiebemergels 

erschlossen. Der Grundwasserspiegel des abgedeckten Grundwasserleiters ist 

gespannt und lag am Tag des Klarpumpens in Ruhe bei ca. 0,82m u GOK.  

Nach dem Klarpumpen des Feuerlöschbrunnens wurde eine 50 m3/h-Pumpe in-

stalliert und für ca. 4 Std. in Betrieb genommen. Nach 15 Minuten unter Volllast 

(ca. 50 m3/h) wurde der Beharrungszustand (Gleichgewicht zwischen Grundwas-

serzustrom und gleichbleibenden Grundwasserstand) mit einem Grundwasser-

spiegel von 3,25 m u. GOK erreicht. 

Bei einer Förderleistung von 50 m3/h beträgt der Absenkbetrag im Brunnen also 

lediglich 2,43m. 

Aufgrund der hohen Grundwasserstände (Ruhe- und Förderspiegel) ist eine An-

saugung des Grundwassers durch Vakuumpumpen möglich, so dass der Einsatz 

von Brunnentauchpumpen nicht erforderlich wird. Es ist u.E. davon auszugehen, 

dass am Standort des FLBr1 sogar die Förderung von mehr als 96m3/h möglich 

ist, ohne dass die Wassersäule bei Ansaugung abreißt.  

5. Beurteilung  

Die Probebohrung hat gut wasserführende Sande unterhalb eines bis 28m Tiefe 

vorherrschenden Geschiebemergels nachgewiesen. 

Der erstellte Feuerlöschbrunnen erfüllt die Anforderungen an die zu liefernden 

Wassermengen. Aufgrund der Ergebnisse des Pumpvorgangs bei / bzw. nach 

dem Klarpumpen sind Fördermengen, durch Ansaugung sogar bis 100 m3/h wahr-

scheinlich möglich. 

Damit wird deutlich, dass beide Grundwasservarianten (Variante I und III) zur Si-

cherung der Löschwasserversorgung tauglich wären, sofern an den anderen 

Brunnenstandorten (Variante I) ähnliche geologisch / hydrogeologische Verhält-

nisse angetroffen werden. 
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Die Kosten für den installierten, voll einsatzfähigen Feuerlöschbrunnen betrugen 

netto ca. 34.000 €. Bei gleichem Arbeitsumfang wären zusätzliche Kosten für wei-

tere 7 Brunnen von geschätzt netto ca. 238.000 € zu erwarten. 

Bei weiteren Bohrungen zum Bau von Feuerlöschbrunnen kann auf die geophysi-

kalische Vermessung verzichtet werden und ein reduzierter Pumpversuch kosten-

senkend wirken. Je Brunnen können so voraussichtlich netto ca. 4.000 € (insge-

samt also ca. 28.000 €) eingespart werden. Damit reduzieren sich die Kosten für 7 

weitere Feuerlöschbrunnen auf geschätzt netto ca. 210.000 €.  

Mehrkosten können durch die gerade im Norden von Arnis sehr beengten Platz-

verhältnisse entstehen. In diesen Zusammenhang muss auch erwähnt werden, 

dass die geforderten Abstände der Entnahmestellen / Feuerlöschbrunnen von 

150m wahrscheinlich nicht exakt eingehalten werden können. Hier ist im Falle 

vorhersehbarer Abweichungen eine enge Abstimmung mit den zuständigen Stel-

len zu empfehlen. 

Es ist bei derzeitigem Kenntnisstand also grundsätzlich möglich die Löschwasser-

versorgung mit Feuerlöschbrunnen zu sichern. Ein aufwendiger (finanziell und 

technisch) Rohrleitungsbau, wie bei den anderen drei Varianten vorgesehen, ist 

nicht erforderlich. 

Das Förderwasser wird aus einem abgedeckten Grundwasserleiter (Deckschicht 

mehr als 20m – Geschiebemergel) entnommen. Im Förderbetrieb (i.d.R. im Test-

fall meist nur kurzzeitig) sind durch die Absenkung des Druckwasserspiegels auf-

grund der massiven Deckschicht keine spürbaren Auswirkungen bis an die Gelän-

deoberfläche (z.B. Setzungen an Gebäuden) zu erwarten. 

6. Unterschriften 

  

 

 i.A. Dipl.-Geol. R. Friedl-Schulz 
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Schichtenverzeichnis, Ausbau Geophysik (FLBr1)
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Geophysikalische Messungen in der Aufschlussbohrung FLBR1 (Bj. 02/2022)
Lange Straße 87, 24399 Arnis  ●  Stadt Arnis

Bohrunternehmen Bohrmeister

Bohrgerät Bohrverfahren

Nullpotential "N": (Abst. m)

Allgemeine Daten

Gerätedaten Messdaten

Tegtmeyer Geophysik GmbH

Johann Wiese & Sohn OHG Brunnen- und Rohrleitungsbau

Messung: Sonde Nr.: ø mm Empfindlichkeit: Fahrgeschw.: Zeit:GR 0251002 42 100 GR-API / 10 SKT 4 m/min

Messung: Sonde Nr.: ø mm Empfindlichkeit: Fahrgeschw.: Zeit:FEL 0251002 42 100 Ohmm / 10 SKT 4 m/min

Messung: Sonde Nr.: ø mm Empfindlichkeit: Fahrgeschw.: Zeit:NN 9-95 42 1000 cps / 10 SKT 4 m/min

Messung: Sonde Nr.: ø mm Empfindlichkeit: Fahrgeschw.: Zeit:GG.D 1498015 52 2 g/cm³ / 10 SKT 4 m/min

Messung: Sonde Nr.: ø mm Empfindlichkeit: Fahrgeschw.: Zeit:CAL 1-83 43 500 mm / 10 SKT 6 m/min

Quellendaten

Messung: Detektor: Quellen-Nr.: Quellen-Typ: Quellen-Stärke: Sondenposition:NN He3 3956 Am241 185 GBq angedrückt

Messung: Detektor: Quellen-Nr.: Quellen-Typ: Quellen-Stärke: Sondenposition:GG.D NaI AG-1348 Cs137 3,7 GBq angedrückt

Interpretationen und Beurteilungen der von uns durchgeführten Messungen werden von unserem Personal nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt, ohne jedoch

für die Genauigkeit bzw. Richtigkeit zu garantieren. Ebenso lehnen wir jegliche Haftung oder Verantwortung für irgendwelche Verluste, Kosten oder Schäden ab,

die unserem Auftraggeber dadurch entstehen können. Evtl. Angaben zur Geländehöhe/Koordinaten wurden aus digitalen Karten ausgelesen und sind als Richtwerte zu verstehen

Bemerkungen:

410
181
428

171
176
189
187
189
185
194
208
195
298
333
258
176
273
250
188
182
183
178
183
180
196
283
260
253
245
276
268
293
298
290
287
286
269
301
263
300
280
251
257

258

419 mm

2,00  Schluff, tonig, feinsandig, blau,
schwarz

5,00  Sand, grau

12,00  Schluff, feinsandig, schwach
mittelsandig, schwach grobsandig,
Geschiebemergel, grau

15,00  Schluff, feinsandig, schwach tonig,
Geschiebemergel, grau

16,00  Mittelsand, grobsandig, grau

25,00  Schluff, feinsandig, schwach
mittelsandig, Geschiebemergel, grau

28,00  Schluff, feinsandig, schwach
grobsandig, schwach mittelsandig,
Geschiebemergel, grau

33,00  Grobsand, mittelsandig, grau

37,00  Mittelsand, dunkelgrau

43,00  Mittelsand, grau

45,00  Grobsand, mittelsandig, braun

0,50  unbestimmt

3,20  Sand

4,20  Sand, Kalibererweiterung

13,20  sandig, kiesig, Geschiebemergel

15,10  Sand, Kalibererweiterung

27,40  sandig, kiesig, Geschiebemergel

45,00  Sand, Kalibererweiterung

Auftraggeber:

Bauherr:

Bohrung:

Gemarkung/Ort: An- u. Abfahrt km:

Land: Kreis:

Topogr. Karte:

Rechtswert:

Hochwert: Höhe ü. NN m

Andere Messungen:

Teufenskala:

Teufenbezugspunkt:

Messbezugspunkt:

Bohrbezugspunkt:

m über Teufenbezugspunkt

m über Teufenbezugspunkt

Datum Rohrschuh: m

Endteufe: m

Messung

Tiefst.Messp.

Höchst.Messp.

Spülung: Zusammensetzung

Spülung: Spez. Gewicht g/cm³ Spülung: Viskosität sec.

Spülung: Rm Ohmm bei °C Spülung: pH-Wert

Herkunft Spülungsprobe: Letzter Spülungsumlauf:

Auftr.Nr.:

Uhrzeit

Messbeginn Messende Wartezeit

Ausführender Messwagen Geologische Bearbeitung Landesamt

ø von m bis m ø Ausbau von m bis m

Bohrlochdaten Verrohrungsdaten

B-22023Johann Wiese & Sohn OHG
Stadt Arnis
FLBR1 (Bj. 02/2022)
Lange Straße 87, 24399 Arnis 448

Schleswig-Holstein Schleswig-Flensburg
1325 Kappeln

35 60 230

60 56 030 ca. 2 1:200

Geländeoberkante

OK Standrohr 1,4

Geländeoberkante

16.02.2022 12:00 14:00 1 Std.

2,1

45,5

GR

45,5 m

0,5 m

FEL

45,0 m

3,0 m

NN

45,0 m

0,0 m

GG.D

45,0 m

0,0 m

CAL

45,5 m

0,0 m

H. Siemßen CE-TG 777

419 mm 0,0 2,1

180 mm 2,1 46,0

419 mm Stahl-Standrohr -1,4 2,1
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